örlitzer 
M 40. Donnerſtag, 


— 


ver 


—— 


Todesfälle. 


Fa Görlitz. Nachbenannte Perfonen wurden all⸗ 
hier beerdigt: Elias Deckwerth, geweſen. B. und 


Stadtgaͤrtner allhier, geſt. den 24. Sept., alt ge⸗ 
gen 63 J. — Hr. Joh. Chriſtian Fichtner, Kauf⸗ 

mann allh., geſt. den 21. Sept., alt gegen 53 J. 
— Mſtr. Carl Gottlieb Richters, B. und Weiß: 
baͤcker allhier, und Frn. Joh. Chriſt. geb. Alex, 
Tochter, Emilie Marie, geſt. den 21. Sept., alt 
1 M. 13 T. 5 7 

Geburten. 


Goͤrlitz. Tit. Hrn. Guſtav Heinrich v. Wiſ⸗ 
fell, Koͤnigl. Pr. Premier⸗Lieut. v. d. A. und 1ſten 
Steueramts⸗Aſſiſtenten allh., und Tit. Frn. Aug. 
Friedericke Caroline geb. von Boſſe, Sohn, geb. 
den 20. Aug., get. den 20. Sept., Curt Georg Frie⸗ 
drich Ernſt. — Hrn. Ernſt Friedrich Conrad, Pri⸗ 
vat⸗Secretair allhier, und Sen. Chriſt. Charlotte 


2 geb. Gottſchalch, Sohn, geb. den 6., get. den 23. 


Sept. Guſtav Adolph. — Mſtr. Chriſtian Samuel 
‚Schröter, B. und Tuchmacher allh., und Frn. Ca: 
roline Amalie geb. Fiebiger, Tochter, geb. den 14., 
get, den 23. September, Auguſte Marie. — 
Joh. Carl Petzold, geweſ. Ziegelmeifter allhier, u. 
Frn. Anne Roſine geb. Kahle, Tochter, geb. den 


w. Sch ira ch, Verlegerin. 


Anzeiger. 


den 4. October 1832. 


3 a G. Scholze, Redakteur. 


20, get. den 23. September, Johanne Auguſte.— 
Michael Schuſter, herrſchaftl. Schaͤfer zu Schlau⸗ 
roth, und Frn. Anna geb. Tzſchieſchan, Tochter, 
geb. den 19., get. den 23. September, Maria. — 
Franz Herrmann, Horniſten bei der Königl. Pr, 
Schuͤtzenabtheilung allhier, und Chriſt. Friedericke 
geb. Beſſer, unehel. Tochter, geb. den 20., get. 
den 28. Sept., Chriſtiane Marie. — Chriſt. Amalie 
geb. Ender, 1 Sohn, geb. den 21., get. den 
24. September, Ernſt Louis. — Johanne Chriſt. 
geb. Wagner, unehel. Sohn, geb. den 27., get. d. 
28. Sept., Carl Auguſt. 4 2 5 83 5 15 


Verheirathungen. 

Görlitz. Immanuel Traugott Bock, Tiſchler⸗ 
geſelle allh., und Joh. Doroth. Rahel geb. Muͤller, 
weil. Joh. George Muͤllers, Nagelſchmiedgeſellens 
allh., nachgel. ehel. einzige Tochter, cop. den 24. 
Sept. — Friedrich Auguſt Franz, Tuchſcheerergeſ. 
allh., und Igfr. Frieder. Amalie geb. Prinz, weil. 

Mſtr. Joh. Gottfried Prinz, B. und Tuchmacher 
allhier, nachgelaſſ. ehel. jüngfte Tochter, cop. den 
25, September. N 5 . 


ns 


< 
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Geſchichte eines Diamanten. 

Einem Kaufmann in Conſtantinopel ging es ziem⸗ 
lich ſchlecht; eine Hoffnung nach der andern ſchlug 
fehl, die ihm von Marſeille, feiner Baterftadt und 
der ihm beſtimmten Braut in die Hauptſtadt des 
türkiſchen Reichs gelockt hatten. — Eines Tages 
kam ein Sklave zu ihm, der ſich erſt überall um: 
ſah, ob ihn auch Niemand behorche und dann ſprach: 
„Ehriſt! ich bin drei Tage gereiſt, um nach Stam⸗ 
bul zu gelangen, ich arbeite in den Bergwercken 
und habe einen Diamanten von unſchaͤtzbarem Wer⸗ 
the entwendet. Ich kann ihn hier nicht verkaufen, 
willſt Du ihn aber, ſo laſſe ich Dir ihn fuͤr 50 
Zechinen. Gewiß, wenn Mahomed mit einem 


wahren Glaͤubigen Mitleid gehabt und mir die 


Mittel gegeben haͤtte, nach Europa entkommen zu 
koͤnnen, ſo wuͤrde ich ihn nur an einen Sultan 
und an den reichſten verkauft haben und dieſer 
wuͤrde, um den Diamanten nach ſeinem Werthe 
zu bezahlen, ſeinen Schatz leeren und ſeinen Un⸗ 


terthanen neue Abgaben auflegen muͤſſen. Ich habe 


gehoͤrt, Du ſeyſt ein guter, ehrlicher Menſch und 
ich vertraue mich Dir an; denn wenn Du mich 
verrietheft, To koſtete es mir das Leben und blos, 
um keinen Verdacht zu erregen, fordere ich nur 
50 Zechinen.“ g N : 

Der Kaufmann lieh 50 Zechinen und nahm den 
Diamanten. „Unglaͤubiger!“ — ſprach der Selav 
im Weggehen — „mein Leben liegt in Deiner 
Hand; ein Wort von Dir und ich bin verloren. 
Verlaß Stambul ſo ſchnell als moͤglich, um Deiner 


eigenen Sicherheit willen.“ 


Der Kaufmann ſchlug die ihm noch uͤbrigen 


Waaren zu einem ſehr niedrigen Preiſe los, zahlte 
das Geld, das er geliehen hatte, zuruͤck und rei⸗ 
ſete in der Nacht, verkleidet, ab. Mit dem aus 
ſeinen Waaren geloͤſeten-Gelde erkaufte er theuer 
einen Kameeltreiber, der ihn bis an das Ufer brachte, 
wo er ſich einſchiffen wollte, allein, als ſie den be⸗ 
ſtimmten Ort bald erreicht hatten, ſagte der Ka⸗ 


nn nn tt rer eG EN 


Goͤrlitzer Getreide: Preis vom 27. September 1882. 
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fahren, behielt nur feinen Diamanten und rettete 
ſich durch Schwimmen. In Marſeille ſah er feine 


— 


2 thlt. 3 for-] 9 pf. J 2 thir.— sg. pe 

1 = 7 ů⸗„6 13 5 9 
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meeltreiber: Kaufmann, du fliehſt und wilſt bich 


verbergen; gieb mir tauſend Zechinen oder ich ver⸗ 


rathe dich. 8 5 z 
Der Kaufmann weigerte ſich, denn er Bee | 
tauſend Zechinen. Er bot dreihundert, die Hälfte 
von dem, was er beſaß. Der Kameeltreiber wollte 
nicht eine Zechine herunterlaſſen; das Schiff ſollte 
erſt den naͤchſten Tag die Anker lichten, der Kauf; 
mann konnte noch feſtgenommen werden und dann 
war ſein Tod gewiß. Von der Verzweiflung und 
dem allen Menſchen natuͤrlichen Triebe der Selbſt⸗ 
erhaltung getrieben, zog er ein Piſtol und ſchoß den 
Kameeltreiber nieder. N ; 33 
Auf dem Schiffe angekommen, handelte. er um 
den Preis der Reiſe, und ward mit dem Capitain 
einig. Bald darauf kam ein Mann zu ihm und 
ſagte: wenn Sie einige koſtbare Waaren haben, 
fo verſichere ich Ihnen für mäßigen Preis dieſelbe 
gegen die Gefahren der Ueberſahrt, der Stuͤrme 
und Seeraͤuber. 9 
Er gab zweihundert Zechinen. n — 
Gluͤcklich kam er vor Marſeille an, aber eine 
Stunde vom Ufer ſcheiterte das Schiff. Er ließ 
feine Papiere und alles, was er an Gelde be ſaß, 


Braut wieder und alle feine Leiden und Muͤhſelig⸗ 
keiten waren vergeſſen. e — 
5 (Der Beſchluß folgt.) 


Anecdokdte. 
Ein katholiſcher Prieſter, der in einer ſehr un⸗ 
ſichern Gegend lebte, und doch in ſeinem Berufe öfters. 
Reiſen durch die benachbarken Waldungen machen 
mußte, geſtand Luthern jedesmal die Seligkeit zu, 
wenn er ſich vor einem Ueberfall der Raͤuber fuͤrch⸗ 
tete, ſobald aber die Gefahr voruͤber war, ver⸗ 
dammte er den Erzketzer wieder, ewig im hoͤlli⸗ 
ſchen Feuer gebraten zu werden. 


j 


— 


— 
N 


S „„ — 279 — 255 
Amtliche Bekanntmachungen. 
>: : Bekanntmachung. n = 

Zum öffentlichen Verkaufe des dem Johann Chriſtoph Krauſe zu Stenker gehörigen 
unter Nr. 16. gelegenen und auf 666 thlr. 19 for. in Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzten Bauer: 
guths, im Wege nothwendiger Subhaſtation, iſt ein einziger peremtoriſcher Bietungskermin auf 
| 1 TE: den 21ſten November e, a ; 
anf Beige Landgericht vor dem Deputirten Herrn Ober= Landes » Gerichts.» Neferendarius Kn a urfl 
Vormittags um 11 Uhr angeſetzt worden. . : 
Beſißz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch ein⸗ 
geladen: daß der Zuſchlag an den Meift- und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen ſoll, und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur 
in den gewoͤhnlichen Geſchaͤftsſtunden eingeſehen werden kann. . 5 f 
Goͤrlitz, am 17ten Auguſt 1832. Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


5 ; Bekanntmachung. Eye 5 

Zum öffentlichen Verkaufe des zum Nachlaffe des verſtorbenen Muͤllergeſellen Johann Trau⸗ 
gott Neumann gehoͤrigen, unter Nr. 722. allhier gelegenen und auf 866 thlr. im Preuß. Cour. 
gerichtlich abgeſchaͤtzten Hauſes im Wege nothwendiger Subhaſtation iſt ein einziger peremtoriſcher 
Bietungstermin auf \ 3 x 
7 den 17ten November 1832, Vormittags um 10 Uhr 5 
auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten Herrn Ober »Landes = Gerichts- Auscultator Raͤt ſch 

angeſetzt worden. . N 85 a a nat 5 
Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch ein⸗ 
geladen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen fol, daß der Beſitz dieſes Grundſtuͤcks die Gewin⸗ 
nung des Buͤrgerrechts der Stadt Goͤrlitz erfordert und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur in 

den gewoͤhnlichen Geſchaͤftsſtunden eingeſehen werden kann. f 2 ; 

Gorlitz, den 24ſten Auguſt 1832. Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


= N gen mene da gen Batifsieh Per hie Ober 
Zum offentlichen Verkaufe des dem Muͤllermeiſter Johann Gottfried Horſchig zu Ober⸗ 
in Aae unter Nr. 15. gelegenen und auf 160 thlr. Ertragswerth und 1543 thlr. 23 gr. 
Grundwerth in Preuß. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzten Muͤhlengrundſtuͤcks nebſt dazu gehoͤrigen Acker⸗ 
und Wieſenlande im Wege nothwendiger Subhaſtation ſind 3 Bietungstermine auf : 
den 17ten October, den 19ten November und den 19ten December 1832, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten Herrn Landgerichts⸗ 
Rath Bönifeh, Vormittags um 10 Uhr, angeſetzt worden. u 5 
Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch einge⸗ 
laden: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme geſtatten, nach dem letzten 5 en an daß die Taxe in der hiefigen Regiſtratur 
in den gewoͤhnlichen Geſchaͤftsſtunden eingeſehen werden kann. er 
5 eg be 10. Auguſt 1832. ige Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
N i 12 ge en 5 verſtorbene Müeermeiſter Johann 
N um öffentlichen Aufgebot eines verloren gegangenen von dem verſtorbenen 0 b 
Gone a in Görii 1015 feinem Sohne Karl Auguſt Paul, über ein von ihnen der verwittw. Char⸗ 
lotte Haͤßner geb. Herbig und ihrer Tochter Johanne Roſine Haͤßner verehel. rap gezahltes Dar⸗ 


dr 


2 ee 2 f 5 a 7 


lehn von 1000 Thlrn. unterm Dato Goͤrlitz, den 9. April 1806 ausgeſtellten und unterm 10, eiusd. 
gerichtlich rekognoscirten Privat⸗Schuldinſtruments, iſt ein alben LUNG auf * 
1 7 den 15ten December c. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Landgerichtsrath Richter anberaumet worden. 
. Es werden daher alle diejenigen, welche an das vorbeſchriebene Kapital und das daruber ausge⸗ 
ſtellte Document als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand, oder ſonſtige Briefsinhaber, Anſpruch zu 
machen haben, hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine auf hieſigem Landgericht in Perſon oder 
durch behoͤrig legitimirte Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen in Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Zille und Uktech vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, und ihre Anſpruͤche anzumelden, 
unter der Verwarnung, daß die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Anſpruͤchen an das vorbeſchriebene 
Kapital und das darüber ausgeſtellte Document werden prächudirt und ihnen deshalb ein ewiges Stille 
ſchweigen wird auferlegt werden. be 1 se x RE 
Goͤrlitz, den 17ten Auguſt 1832. Königl. Preuß. Landgericht. 
Die sub Nr. 95 zu Schönberg im Laubaner Kreiſe belegene, zum Nachlaffe des Johann Fries 
drich Hart gehörige Töpferei, Wohnhaus und Garten, gerichtlich auf 331 Thlr. 15 far. taxirt, fol 
im Wege nothwendiger Subhaſtation in termino iR N = 0; 
1 den Sten December 1832 oe LS 
Vormittags um 11 Uhr an Gerichtsſtelle zu Schönberg verkauft werden, was wir hiermit öffentlich 
Dee re 5 achten 85 - i 1 f 55 
5 a nun aber zu dem gedachten Toͤpfermeiſter Hartſchen Nachlaſſe gleichzeitig erbſchaftlicher Li⸗ 
quidations⸗Prozeß eröffnet worden iſt, fo fordern wir hiermit 45 ne Ge! beheben 
auf, in dem ſchon angegebenen Termine ihre Forderungen anzumelden, oder zu gewaͤrtigen, daß die 
Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen an das, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, vers 
wieſen werden ſollen f 5 5 ö N 1 
Goͤrlitz, am 14. September 1832. 1 2 1 85 25 1 
a Das Patrimonial⸗Gerichts⸗Amt von Schönberg und 
: Nieder ⸗Halbendorf. Schmidt, Juſt. 
Im Wege der Execution fol das zu Hermsdorf im Görlitzer Kreife, belegene Johann Goftlieb 
Hartmann ſche Bauergut Nr. 37, nachdem ſolches vorher gerichtlich auf 306 chr 10 pf. taxirt 
worden, oͤffentlich in dem dazu au 5 55 . 
AR den 10. December l. J. Nachmittags 3 Uhr 
an Gerichts⸗Amtsſtelle zu Hermsdorf angeſetzten Termine, verkauft werden, welches wir hiermit zur 
Öffentlichen Kenntniß bringen. a 0 5 N BE 
Goͤrlitz, den 13. September 1832. . a8; f 
Das Patrimonial» Gerichts = Amt von Herms drf. 
Schmidt, Juſt. 5 
Aus der Concursmaſſe des J. Miettrach werden das 360 thlr. tarirte Häusler 7 ö 
785 thlr. tarirte Gaͤrtnergut Nr. 11, und das 335 thlr, 122 fgr. taxirte Aeg J. 88, hameeh 
au ee Weißenberg belegen, am 13. December d. J. Vormittags 9 Uhr in Prauske meiſtbie⸗ 
end verkauft. a e ee 25 
Arnsdorf, den 23. September 1332. Das Gerichtsamt zu Praus ke. 


a v Müller, : i 
a ſt a ti o n. 


4 ; S u b h f 8 
Die dem hieſigen Gaſthofbeſitzer und Fleiſchhauer Mſtr. Joſeph Rolle gehörigen Grundſtüͤcke, als 


4) der am Markte unter Nr. 46. gelegene, mit der Gaſt⸗ und Braugerechtigkeit verſehene Gaſthof 
nebſt 6 Scheffel Aeckern und einer Wieſe von 4 Scheffeln, zuſammen geſchaͤtzt auf 3000 fh; 2 an 


t 


2 
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| Be | 
am Leubaer Fußſteige gelegene Wieſe von 22 Scheffeln, im Taxationswerthe von 600 thlr.; 3) ein 
ebendaſelbſt gelegenes auf 250 thlr. gewurdertes Ackergrundſtuͤck von zwei Scheffeln; 4) ein an der 
Goͤrlitzer Landſtraße gelegenes auf 1050 thlr. taxirtes Ackergrundſtuͤck von ſechs Scheffeln nebſt 12 Schfl. 


Wieſewachs; 5) eine hinter dem Hutberge gelegene große Wieſe von 52 Scheffel und zwei dar⸗ 


innen liegende Ackerfleckchen von 13 Scheffel, taxirt auf 600 thlr.; 6) fünf Scheffel Acker, an 
der Kiesdorfer Grenze gelegen, im Taxatjonswerthe von 500 thlr. 3. 7) zwei und ein halber Scheffel 


Acker, an der fogenannten Freiheit gelegen, geſchatzt auf 200 thlr; 8) ein am Bernſtaͤdter Fuße 


ſteige liegendes, auf 250 thlr. taxirtes Ackergrundſtuͤck von drei Scheffeln; 9) ein auf dem ſogenann⸗ 
ten Mittelhofe gelegener, auf 400 thlr. gewuͤrderter Obſt⸗ und Graſegarten; 10) eine auf der 
Aue unter Nr. 8. des Scheunenkataſters gelegene, zu 100 thlr. am Werthe veranſchlagte Scheune; 


und 11) die auf 250 thlr. tarirte Fleiſchbankgerechtigkeit des Beſitzers — follen, ausgeklagter Schulden 


halber, im Wege der nothwendigen Snbhaftation verkauft werden. Nachdem als Licitationstermin der 
29ſte November 1832 und als Adjudikationstermin der 22ſte December 1832 gerichtswegen anberau⸗ 
met worden, wird ſolches unter Beziehung auf die an hieſigem Rathhauſe und an den Nathhäufern 
zu Zittau und Bernſtadt, ſo wie an Kanzleiſtelle zu St. Marienthal und Reibersdorf aushaͤngenden 
Subhaſtationspatente hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 8 ' 
Ddſtritz, den 20. September 1832, a Das Stadtgericht allhier. 


: 0 Da im Laufe dieſes Monats die Gewerbeſteuerrolle fuͤr das Jahr 1833 regulirt werden ſoll, ſo 
ordern wi: . i 5 f 5 a =, 
1) alle die Gewerbetreibenden, welche vor Ablauf des Monats October ihr Gewerbe einſtellen; 
2) diejenigen, welche innerhalb derſelben Zeit . a 
a) ein Gewerbe anfangen, 


A b) ihr feither ſteuerfrei geweſenes Gewerbe in ein ſteuerpflichtiges ausdehnen, oder 


o) ihr jetzt ſteuerpflichtiges Gewerbe dahin einfchränfen wollen, daß es ſteuerfrei wird; ferner 


3) diejenigen, die für das kuͤnftige Jahr mit Hauſirſcheinen betheilt zu werden wuͤnſchen, und endlich 

4) die Frachtfuhrleute, Lohnkutſcher und Pferde⸗Verleihec, welche ihren Pferdebeſtand für das Jahr 
1833 zu vermehren oder zu vermindern gedenken, a RR 5 
hiermit auf: ſolches ungeſaͤumt bei unſerm Gewerbe ⸗Steueramte anzuzeigen. a 

Zugleich machen wir das gewerbetreibende Publikum abermals auf die im §. 39. des Gewerbeſteuer⸗ 
Geſetzes vom 30. Mai 1820 enthaltenen Beſtimmungen aufmerkſam, nach denen 


) Derjenige, welcher die Anmeldung eines ſteuer freien Gewerbes unterlaͤßt, in Einen Tha⸗ 


„lie Side, i 
b) wer ein ſteuerp flichtiges Gewerbe anzumelden unterlaͤßt, in eine Strafe verfaͤllt, die dem 
bierfachen Betrage der von ihm defraudirten jährlichen Gewerbeſteuer gleichkommt und 


i c) Derjenige, fo das Aufhoͤren eines ſteuerpflichtigen Gewerbes anzumelden unterlaͤßt, zur Fortbe⸗ 


zahlung der Steuer verpflichtet bleibt. n EST 
Goͤrlitz, 255 2. October 18382. W J Der Magiſtrat. 
i enn, ö 5 
Zwei hierſelbſt gelegene wuͤſte Stellen, die eine am Juͤdenringe, die andere zwiſchen Nr. 588 un 
589. ſollen zum Wiederaufbau in dem auf den 4. December d. J. Vormittags von 10 bis 12 Uhr be⸗ 
vorſtehenden Termine, in unſrer rathhaͤuslichen Deputationsſtube oͤffentlich verkauft werden, und iſt 


bei unſrer Kanzlei nähere Auskunft darüber zu erlangen. . 
Goͤrlitz, am 2. October 1832. 5 FE Der Magyifrat. 
Zur Hartmannſchen Stiftung koͤnnen für dieſes Jahr, da der Termin abgelaufen iſt, Geſuche 

nicht mehr angenommen werden. d a: Are Ja 

Goͤrlitz, am 2. October 1832. Der Magiſtrat. 


4 
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Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Die angekündigte diesjaͤhrige Ausſtellung hieſiger Kunſt⸗ und Gewerbserzeugniſſe beginnt den 7. 


d. M. c. Nachmittags um 2 Uhr in dem Lokale des unterzeichneten Vereins, über der Stadtwaage 


2 Treppen hoch, und wird bis zum 20. Oktober o. taͤglich in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr, 


und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, gegen das Entrée von 2 Sgr. pro Perfon geöffnet ſeyn. Ges 


druckte Kataloge find am Eingange für 2 Sgr. zu haben. 


Goͤrlitz, den 2. October 1832. D er Gew erbverein. 


Bekanntmachung. Die Hauptverſammlung der Geſellſchaſt zu gegenſeitiger Hagelſchaden⸗ 


Verguͤtung wird 
Freitags den 12. October früh 10 uhr x 
zu Leipzig in Kochs Hof Nr. 401 ſtatt haben. N 5 > 

| 5: Das Direcetorium. 


Auctions ⸗ Anzeige. Den 15. October und folgende Tage von Vormittags 9 und Nach⸗ 
mittags 2 Uhr an, ſoll in dem Weinerſchen Brauhofe Nr. 395. auf dem Handwerke ein großer Theil 
noch ganz gut gehaltenes Mobiliar, als: Sopha's, Stühle, verſchiedene Tiſche, Pfeilerſpiegel, Kom⸗ 


moden, Glas, Kleider⸗ und Waͤſchſchraͤnke, Bettſtellen, Porzellain und Glasgeſchirr, Kupfer, Eiſen, 


Blech und hoͤlzernes Küchengeräthe, eine Guitarre und dergl. mehr, gegen gleich baare Bezahlung oͤf⸗ N 


fentlich verauctionirt werden. g 
Goͤrlitz, den 3. October 1832. 3 2 Friedemann, verpfl. Auctionator. 


Anzeige. Zu den billigſten Preiſen habe ich von der jetzigen Leipziger Michaelismeſſe eine Par⸗ 


thie aͤchte Meerſchaumkoͤpfe mit Silber beſchlagen, Wiener Fagon, und andere Drechsler⸗Waaren von 


der neueſten Fagon mitgebracht, weshalb ich um guͤtigen Zuſpruch bitte. 8 i 1 85 
Georlitz, den 3. October 1832. Carl Steffelbauer, Drechsler. 


Zwei neue Haͤlter⸗Wathen find um billigen Preis zu verkaufen bei dem Fiſchermeiſter Latſch. 


Gegen 150 Ellen alte Netze, ‚über Wein oder Kirſchbaͤume zu ziehen, liegen auf der aͤußern Ras 
bengaſſe Nr. 1045. gegen ſehr billigen Preis zu verkaufen. e Kintſc her 


Ein Klavier wird gegen ein Fortepiano zu tauſchen geſucht; von wem? ſagt die Exped. des Anz. 


3 vermiethen. Ein großes lichtes Gewölbe und ein geraͤumiger Schuͤttboden im Hinter⸗ 
hauſe der alten Poſt. N i 5 


Sollte Jemand von einer Obftpreffe, auf der man täglich 4 bis 5 Scheffel preſſen kann, Gebrauch 


* 


zu machen wuͤnſchen, ſo ſteht bei mir eine gegen billiges Intereſſe zu verborgen. 5 
ö f 5 ö Auguſt Fritſche. 

Als praktiſcher Geburtshelfer empfiehlt ſich einem verehrlichen Publikum der Umgegend 

Cunnersdorf, den 1. October 1822. Der dee und Accoucheur 

x; e iche. 


Logis -Veraͤnder ung. Daß meine Wohnung nicht mehr in Nr. 399, ſondern in dem Pe N 


weſenen Gemuſeusſchen Brauhofe zum goldnen Anker iſt, zeige ich hiermit ergedenſt an, mit der Bitte: 


mich ferner mit guͤtigen Aufträgen zu beehren . die reellſte und prompteſte Bedienung. 


arl Kretſchmer, Damenkleider⸗Verfertiger. 


15 
2 
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. Ein Quartier nahe am Obermarkt von 2 Stuben, Kuͤche und Zubehoͤr, auch Stallung auf 2 
Pferde und Heuboden, iſt zu vermiethen und ſogleich zu beziehen; das Nähere in der Exped. des Anz. 
Da ich meine Wohnung vom Handwerke in die Nonnengaſſe zum Riemermeſſter Lehmann Nr. 81. 
verlegt habe, ſo zeige ich dies einem verehrten Publikum ſo wie meinen ſehr geehrten Kunden mit der 
ergebenen Bitte an: mich mit recht vielen Auftraͤgen, die ich ſtets aufs Beſte ausfuͤhren werde, auch 
ſernerhin zu beehren. e C. G. Pannicke, Mannsſchneider. 
Meinen geehrten Kunden mache ich ergebenft bekannt, daß ich von heute an nicht mehr bei dem 
Brauhofsbeſitzer Herrn Zſchiegner, ſondern beim Sattlermeiſter Hrn. Oehme auf der Breitengaſſe wohne, 
und bitte, mit ihr ferneres Wohlwollen zu ſchenken. Auch mache ich zugleich bekannt, daß ich aus 
ſchwarz und ſchwarzblau ſeidenen Kleidern Stockflecke heraus mache. f 
25 8 N Carl Oreßler, Damenkleider⸗Verfertiger. ! 
Daß ich nicht mehr bei Hr. Wintern, ſondern in dem ehemaligen Hagendornſchen jetzt Scholzi⸗ 
ſchen Brauhofe in der Petersgaſſe wohne, zeige ich ergebenſt an und bitte um ferneren guͤtigen Zuſpruch. 
i - a verw. Glaſermeiſter Mich ael. 8 
Daß kommenden Sonntag bei mir ein Scheibenſchießen und vollſtimmige Tanzmuſik ſeyn wird, 
zeige ich hierdurch ergebenſt an. Deutſchmann in Biesnitz. 

Zur Vorkirmeß nach Leſchwitz ladet alle feine Freunde und Mitbuͤrger ergebenſt ein und 
empfiehlt ſich mit vollſtimmiger Tanzmuſik, guten Speiſen und Getränken, wofür beſtens geſorgt ſeyn 
wird, Say 8 f Helbig, im Gaſthauſe zu den 3 Linden. 8 

Kuͤnftigen Sonntag wird bei mir die Vorkirmeß gefeiert, wobei vollſtimmige Tanzmuſik. Mon⸗ 
tags iſt ein Karpfenſchieben; auch find, Sonnabends warme Kuchen zu haben. Es lader ergebenſt ein 
a I a : Schmidt in Rauſchwalde. ; 


Einladung zur Vorkirmeß nach Hennersdorf. RE 

Künftigen Sonntag und Montag werde ich die Vorkirmeß feiern, für vollſtimmige Tanzmuſik, 
gute Kuchen, Speiſen und Getraͤnke wird beſtens geſorgt ſeyn; um zahlreichen Zuſpruch bitten 

: e 3 RR nger, Brauer⸗Meiſter. 

Mit herrſchaftlicher Bewilligung fol Fünftigen Montag als den 8. October, bei Unterzeichnetem ein 
Stern: Schießen gehalten werden, um zahlreichen Zuſpruch bittet 8 
5 = SE Unger, Brauer in Hennersdorf. 
Kuünftigen Sonntag wird bei mir die Vorkirmeß gefeiert, mit volflimmiger Tanzmuſlk, guten 

Kuchen, Speiſen und Getraͤnken empfiehlt ſich ſeinen Goͤnnern und Freunden beſtens > 
2 ; 8 2 5 ho Hamann in Girbigsdorf. 
5 Verloren. Es iſt vergangenen Donnerſtag auf dem Obermarkte zu Görlſtz ein kleines Kiſt⸗ 
chen, durch ein Vorhaͤngeſchloß verſchloſſen, in welchem etwas gebrauchte Waͤſche befindlich, entweder 
aus Verſehen auf einen falſchen Wagen geſetzt oder auf dem Ruͤckwege nach Lauban verloren gegan⸗ 
gen. Der ehrliche Finder wird ergebenſt erſucht, gegen Einen Thaler Belohnung daſſelbe in der Ex⸗ 
pedition dieſer Blätter abzugeben. . 

Am vergangenen Sonnabend iſt auf dem Wege vom Heino'ſchen Garten bis zur Pforte ein Haus⸗ 
ſchluͤſſel verloren gegangen. Es wird gebeten, denſelben in der Expedition des Anzeigers gegen ein 
Douceur abzuliefern. ; 3 

Ein blautuchner, vorn herunter mit Sammt⸗Mancheſter befegter Carbonari» Mantel mit einem 
mit blauer Seide gefütterten Kragen und einer großen blauen ſeidenen Quaſte, ift in der Nacht vom 
2ten zum Sten Ockober in der Garderobe des Herrn Heino verwechſelt worden. Der Inhaber deſſel⸗ 
ben wird hoͤflichſt erſucht, denſelben bei Herrn Heind abzugeben. f 


— 


” 


| | . N 
| Da ſich am 23. Sept. e, ein ſchwarzer Hund, männlichen Gefhlechts , zu mir gefunden, ſo kann 
ißn der Eigenthümer gegen Erſtattung der bisherigen Kosten bei mir in Nr. 733 an der Obergaſſe abe 
are: she ee er een 
Da an Wiedererlangung eines, Sonntags den 30. Sept. d. J. Nachmittags in der Aten Stunde 
abhanden gekommenen ohng efaͤhr 4, Jahr alten Dachshundes mit rothem Halsbande, welcher auf den 
Namen Maͤnnel hoͤrt, viel gelegen iſt, ſo wird der gegenwärtige Beſitzer deſſelben, oder wer von deſe 
ſen Aufenthaltsorte Kenntniß erlangt, hoͤflichſt erſucht, gegen Wiedererſtattung der Futterkoſten auch 
verhaͤltnißmaͤßigen Douceur dem Eigenthuͤmer in Nr. 795. an der Viehweide wieder dazu zu verhelfen. 


Am Iten October o. iſt, ohne Zweifel in der Brübergaffe oder auf dem Obermarkt ein ſilberner 
Sporn verloren gegangen. Der Finder deſſelben wird erfucht, ſelbigen in der Exped. des Anz. gegen 
ein Douceur abzureichen. . e TERRA ER 1 


SET 


Fur Kaufleute und Steuer be amt e. 
Vollſtaͤndige und alphabetiſch geordnete Waaren⸗Verzeichniſſe mit den 
- Abgaben» und Tharaſaͤtzen zur Koͤnigl. Preuß. Erhebungsrolle der Ein⸗, Aus⸗ und Durchgangs⸗Abga⸗ 
ben vom 30. October 1831 für die Jahre 1832, 1833 und 1834 nach der amtlich vorgeſchriebenen 
Klaſſification, nebſt den Beſtimmungen Hinſichts der vertragsmaͤßigen Verhältniffe zwiſchen dem Preuß. 
Staat und mehreren deutſchen Bundes⸗Laͤndern. Bearbeitet von H. Sommer. Preis 25 Sgr. 
Magdeburg, im September 1832. ee F. Ru ba ch. 


Vorraͤthig in der Buchhandlung Edwin Schmidt zu Goͤrlitz. : N 1 | 


E ET BT 
der vom 24. bis mit dem 30. Septbr. 1832 hier übernachteten durchreiſenden Fremden. 


Zum goldnen Strauß. Hr. Metzke, Bibliothekar aus Lauban. ; Te Ne 
Zur goldnen Sonne. Hr. Teichmann, Jaͤger aus Kuhnig. Hr. Pampel, Handelsmaun aus Rothenkirchen. 
Zum weißen Roß. Hr. Linke, Handlungs⸗Commis aus Lauban. Bruͤckner und Leiſtner, Handelsleute aus Wernigs⸗ 
grün. Hr. Talko und Pfuhl, Skud. Theol aus Breslau. Hr. Berg, Actuar aus Muskau. Hr. Puffa, Ku⸗ 
Akne Zittau. Hr. Mathäi, Student aus Breslau. Hr. Frankforter und Hr. Markus, Kaufs 
5 leute aus Breslau. . 2.7 } s ER) 
Zur goldnen Krone. Hr. Neumann, Kaufmann aus Niesky. Hr. Mylius, Chirurg aus Dresden. Hr. Lepold und 
n Hr. Czaſiewski, Chirurgen aus Krakau. Hr. Hentſchel, Poſt⸗Secretair aus Minden. Hr. Kuͤnz, Student 
Theol., aus Senftenberg. Hr. Berger, Stud. jur, aus Koͤnigsbruͤck. Hr. von Sacken, Gutsbeſitzer aus Wunſche⸗ 
Hr. Unger, Buchhaͤndler aus dem Großherzogthum Heſſen. Hr. Bahſe, Bau⸗Inſpektor aus Strahwalde. Hr. 
Binder, Handelsmann aus Berlin, 5 8 i 2 — 8 
Zum goldnen Stern. Hr. Schönberg, Handlungs⸗Reiſender aus Berlin. Hr. Senf, Handl. Commis aus Leipzig. 
want Hr. Möller, Privatlehrer aus Bielefeld. Hr. Bleicher, Kaufmann aus Brody. Hr. Strahberg, Rauchwac⸗ 
Bi venhändler aus Krakau. € ; SEES HR AG REN 
Zum goldnen Baum. Hr. Beſſer, Kaufmann aus Rag dorf. Hr. Poͤtſchke, Kaufmann aus Frankfurt a. O. Hr. 
ö Beichling, Kupferſtecher aus Dresden. Hr. Lochmann, Schullehrer aus Lauban. Hr. Stamne, Tuchfabrik, 
aus Grünberg. Hr. Lenzer, Student aus Berlin. Hr. Fiſcher, Papierfabrikant aus Muskau. Hr. Hirche, 
\ Cand. Theol. aus Rauſche. Dr: Safarow, Kaufmann aus Buchareſt. ae 
Zum braunen Hirſch. Hr. Prieimeyer, Kaufmann aus Stuttgart. Hr. Stengard, Prediger aus Gnadenberg, 
e Hr. Stolle, Kaufm. aus Würzburg. Hr. Reußmann und Hr. Feuski, Kaufleute aus Frankfurt. Hr. Weite 
lich und Hr. Koch, Kaufleute aus Berlin. Hr. Hecker, Rendant aus Crottdorf. Hr. Felsmeyer, Oberſteuer⸗ 
Controleur aus Kaſſel. Hr. Patſchke, Kaufmann aus Chemnitz. Hr. Friederici, Kaufmann aus Schmiede⸗ 
berg. Gräfin Kalkreuth aus Siegersdorf, Hr. Hartmann, Kaufmann aus Magdeburg. Hr. Petri, Kauf⸗ 
mann aus Buchweiler. Hr. Wilhelmi, Kaufmann aus Berlin. Hr. Buſſe, Apotheker aus Neiſſe. 


è— —— — ͤ Æü—mi1Ti2D:De2 —— 
T 7 5 — a 


sc 5 a? (Hierzu feine literariſche Beilage)) . 
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